LLA Ars Politica

LLACoriolanus


Zusatzmaterial zu Latein Lektüre Aktiv, Ars Politica, S. 71

Die harte Linie des Caius Marcius Coriolanus

Im Jahr darauf brach eine Hungersnot aus, da die Felder während des Auszuges auf den mons sacer unbebaut geblieben waren („ex incultis per secessionem plebis agris“) und der Getreidepreis dadurch stark in die Höhe schnellte. Die Römer versuchten weit herum Getreide zu kaufen. Schließlich traf aus Sizilien eine große Getreidemenge in Rom ein. Daraufhin entstand im Senat eine Debatte darüber, zu welchem Preis man das Getreide an das Volk nun abgeben sollte. Unter anderem vertrat Caius Marcius „Coriolanus“ (aufgrund seiner Tapferkeit beim Sieg über die Stadt Corioli im Vorjahr so benannt), ein strikter Gegner der neuen tribunicia potestas der Bürgertribunen (u.a. des Sicinius), die harte Linie, man hätte jetzt die Möglichkeit, das Volk in die Knie zu zwingen und alte Rechte der Väter wieder zurückzuverlangen:

„Si annonam" inquit, "veterem volunt, ius pristinum reddant patribus. Cur ego plebeios magistratus, cur Sicinium potentem video
, sub iugum missus, tamquam ab latronibus redemptus? Egone has indignitates diutius patiar, quam necesse est? Tarquinium regem qui non tulerim, Sicinium feram? Secedat nunc; avocet plebem; patet via in sacrum montem aliosque colles; rapiant frumenta ex agris nostris, quemadmodum tertio
 anno rapuere. Fruantur annona, quam furore suo fecere. Audeo dicere hoc malo domitos ipsos potius cultores agrorum fore, quam ut armati per secessionem coli prohibeant
."

ACTA ET CONTEMPLATIVA

· Wie ist das Verhalten des Coriolanus zu beurteilen?
· Wie ist die Struktur heutiger politischer Prozesse? Hat sich da viel geändert in den letzten 2000 Jahren?

� video:  muss ich sehen


� tertio anno:„im vorvorigen Jahr“ (römische Zählweise)


� prohibeant:  davon hängt der AcI <agros> coli ab





